
• Lasst uns dafür beten, dass wir 
Männer immer tiefer die Vaterlie-
be Gottes begreifen und er-
greifen, um ganz in unsere 
schöpfungsgemässe Identität 
hineinzuwachsen! 

• Wir wollen beten, dass Versöh-
nung zwischen Vater/Mutter und 
Sohn/Tochter in stärkerem 

Gebetsanliegen schicken an: info@maennerforum.ch oder Fax: 056 450 32 39 (Vermerk  Füürposcht) 
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Masse geschieht, gerade auch in 
unseren christlichen Kreisen! 
Betet auch für konkrete Situa-
tionen in eurer Familie, eurer 
Gemeinde und eurem Umfeld, 
wo Veränderung und Gottes 
Eingreifen Not tut! 

• Vom 9. Juni bis 9. Juli findet in 
Deutschland die Fussball-WM 

• Wachsende Intimität in der 
Ehe  
30.6.-1.7.06: Wetzikon 
044 932 73 03 oder 
www.intimitaet-sexualitaet.ch 

Den Vater zu kennen genügt! 

statt. Viele christliche Gemein-
den und Werke haben im Um-
feld evangelistische Aktionen 
gestartet. Lasst uns dafür beten, 
dass viele neue Kontakte zu 
Aussenstehenden entstehen 
und das Zeugnis der christlichen 
Spieler in unseren Medien ge-
hört wird! 

• Leiter-WE: 10./11.6.06. noch 
einige Plätze frei. 056 450 32 38. 

• Männertag 2006: 21. Oktober in 
Wettingen 

• Nationaler Gebetstag: 1.8.06 

• Ehe mit Vision: Das besondere 
Wochenende zu zweit ... 
16.-18.6.06 in Emmetten 
FamilyLife, 044 274 84 65 oder 
www.familylife.ch 

Termine 
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4. Woche:    
• Was denkst du: was erzählen 

deine Kinder später einmal über 
dich? Was wird ihnen als erstes 
in den Sinn kommen? 

• Wo muss mich Gott verändern 
und heilen? 

Fragen für die Männergruppe 

MMMMÄNNERFORUÄNNERFORUÄNNERFORUÄNNERFORUMMMM    

Fürbitte 

des Humors? Erzähle, wie du die 
Atmosphäre in deinem Eltern-
haus empfunden hast! 

• Wie erlebtest du die Beziehung 
zwischen deinen Eltern? Ging 
dein Vater liebevoll mit seiner 
Frau um? 

3. Woche:  
• Konntest du dich in Schwierigkei-

ten auf deinen Vater verlassen? 
• Wie siehst du dich als Vater? 

Juni 2006 

Gott angewiesen, aber es ist un-
sere Verantwortung, dass wir 
die Beziehung von Eltern und 
Kindern anschauen und mit Got-
tes Hilfe in Ordnung bringen. 
Wenn wir dazu entschlossen sind, 
wird unser Vater im Himmel uns 
heilen und wir werden zu Men-
schen, die wissen, wer und was 
sie in Christus sind (Eph. 1). 
Wir versöhnen uns mit allen 
Menschen, vor allem aber mit 
unseren Eltern und auch mit uns 
selber, egal, was uns angetan 
wurde. Darum ging ja Jesus ans 
Kreuz. Er hat alle Verletzungen, 
auch diejenigen unseres Herzens 
und unserer Seele getragen. Und 
es ist möglich, durch IHN ganz frei 
und heil zu werden. Das ist doch 
eine gute Nachricht, nicht wahr? 
Packe es an, auch wenn es weh 
tut!  
Es lohnt sich. Du wirst zu echtem 
Leben kommen in Fülle! 

1. Woche:    
• War dein irdischer Vater ein  

“Herzensvater“? Erzähle deinen 
Freunden über ein Erlebnis mit 
deinem Vater, wo er mit dir Zärt-
lichkeit und Herz austauschte! 

• War dein Vater ein Ermutiger? 
Erzähle von Situationen, wo dich 
dein Vater ermutigt hat! 

2. Woche:    
• Herrschte in deinem Elternhaus 

eine Atmosphäre der Freude und 

Von Hans Keller, Vor-
standsmitglied vom 
Männerforum, Windisch  

Jesus spricht: „Ich bin 
der Weg, die Wahrheit 

und das Leben; niemand 
kommt zum Vater, als nur durch 

mich.“ (Johannes 14, 6) 
Es ist einer der bekanntesten Verse 
in der Bibel. Aber hören wir einmal 
genauer hin: Das Ziel unseres 
Daseins auf Erden ist es, den 
Vater kennen zu lernen: Beim 
Vater anzukommen. Alles in der 
Schöpfung streckt sich nach dem 
Vater aus. Philippus sagt zu Jesus 
weiter unten in Vers 8: 

„Herr, zeige uns den Vater und  
es genügt uns.“ 

Welche Aussage: Wir müssen den 
Vater kennen, und wenn wir den 
Vater kennen, ist es genug! Dann 
haben wir sicheren Boden unter 
den Füssen. Ein Fundament, das 
nicht mehr so leicht erschüttert 
werden kann. 

 Den ‘Vater erkennen‘ heisst Leben 
und Heilung an Körper, Seele und 
Geist! 
Alles Leben kommt von einem 
Vater. Vom Vater Gott, aber auch 
von uns irdischen Vätern. Der Ur-
sprung jeden Lebens ist der Vater.  
Wir müssen erkennen, dass es 
entscheidend ist, wie wir als Vä-
ter in dieser Welt wirken: Wir 
sind dafür verantwortlich, ob wir 
Segen oder Zerstörung in unsere 
Familien und unser Umfeld brin-
gen; .zuerst an unseren leiblichen 
Kindern, aber jeder Mann sollte 
auch ein guter Vater werden für die 
junge Generation. 
Wie können wir Väter sein, die Le-
ben spenden, wenn wir das als 
Söhne selber nicht erfahren haben? 
Wie schon erwähnt: unser irdischer 
Vater prägte massgebend unser 
Leben. 
Wir machen Fehler und unsere 
Eltern machten Fehler. Wir können 
noch so perfekt sein, wir sind immer 
Stückwerk und auf die Gnade von 


